
EcoSUN – Dezentrale Wasser- und Energiekonzepte 
für ländliche Regionen in Südafrika 
Internationale Partnerschaften für nachhaltige Klimaschutz- und Umwelttechnologien und 
-dienstleistungen (CLIENT) 

Grüne Siedlungen mit lokal angepassten Lösungen 

Statt schnell gebauten Häusern für den dringendsten 
Bedarf sollen in ländlichen Regionen Südafrikas „grü-
ne“ Siedlungen mit smarten Lösungen entstehen: die 
sozialen und kulturellen Bedürfnisse der Bewohner im 
Auge, nicht zu teuer, umweltschonend und mit kleinem 
CO2-Fußabdruck. Gefragt ist intelligentes Bauen mit 
variablen Grundrissen und alternativen Baumaterialien 
aus regionalem Aufkommen. Auch für die Energie- und 
Wasserversorgung sollen regionale Ressourcen genutzt 
werden. Die Projektpartner von EcoSUN müssen hierfür 
Einzellösungen erarbeiten, diese intelligent verbinden und 
mit den Bewohnern vor Ort gezielt an die lokale Situation 
anpassen. 

Infrastrukturpaket aus kombinierbaren Modulen

Zur Lösung der verschiedenen Anforderungen entwickeln 
die Projektteilnehmer ein komplettes Infrastrukturpaket. 
Es umfasst einzelne, miteinander kombinierbare Module 
mit in Deutschland entwickelten Technologien. So beruht 
das Modul zur ökologischen Sanitärver- und -entsor-
gung  auf einem kreislauforientierten System; dieses zielt 
darauf ab, Wasser und Inhaltsstoffe wiederzuverwenden, 
z.B. Stickstoff und Phosphor als Dünger oder Fäkalien als 
Quelle für Biogas. Wasser wird darüber hinaus angepasst 
an den Zweck genutzt: Trinkwasser, das aus filtriertem 
Oberflächen- und Regenwasser gewonnen wird, zum Trin-
ken, während für alle anderen Zwecke wie Wäsche, WC 
und Duschen aufbereitetes Grauwasser reicht.

Mit viel Elan beteiligen sich die Bewohner daran, Einfachhäuser 
zu grünen Siedlungen umzubauen. EcoSUN-Module helfen ihnen 
dabei. 

Ein festes Dach über dem Kopf, ausreichend Wohnraum, Wasser und Strom, ein Grundstück mit Gärtchen – in Südafri-
ka läuft seit dem demokratischen Wandel 1994 ein großangelegtes Bauprogramm, das die Lebensbedingungen in den 
Townships verbessern hilft. Über vier Millionen kleine Häuser wurden bereits für die Ärmsten errichtet. Zwei Millionen 
weitere sollen folgen. Doch geeignetes Bauland wird knapp, es mangelt an Trinkwasser und Energie, um neue Siedlun-
gen in ländlichen, strukturschwachen Regionen zu bauen. Das Verbundprojekt EcoSUN entwickelt für diese Gebiete 
ein nachhaltiges Infrastrukturpaket, das moderne Siedlungs- und Baukonzepte sowie ein dezentrales Wasser- und 
Energiemanagement kombiniert.  

Weitere Module stehen für die Energieversorgung und für 
an die lokalen Bedürfnisse angepasste Baukonzepte zur 
Verfügung. Als Energiequelle für Heizung, warmes Wasser, 
Licht und Strom kommt Solarenergie zum Einsatz. Dies 
ist in Südafrika aufgrund der starken Sonnenintensität 
besonders sinnvoll. Darüber hinaus kann durch Vergärung 
organischer Abfälle Bioenergie gewonnen werden. 

Die Baumodule sind architektonisch auf die EcoSUN-
Technologien ausgerichtet. Kern jeder Siedlung ist das 
„Community Center“ mit Wäscherei, Fitness- und Sani-
tärtrakt, Internetcafé und Versammlungsraum. Dort sind 
auch die technischen Anlagen untergebracht. Um dieses 
Zentrum gruppieren sich die Häuser. Sie leiten ihr Ab-
wasser aus Wäsche und Duschen zur Aufarbeitung in die 
Zentrale. Nach EU-Standard gereinigt, kommt es zurück 
und kann wieder zum Waschen und für die Toilettenspü-
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lung genutzt werden. So wird nur halb so viel Wasser wie 
sonst ver-braucht. Die Häuser erhalten eine Terrasse und 
lassen sich leicht erweitern, wenn die Familie wächst oder 
ein Geschäft Raum braucht. Berücksichtigt sind beim Bau 
der Gebäude auch gleich die Anforderungen an die neuen 
Technologien:  So muss ein Dach für die Solartechnik 
auch vorbereitet sein. Wasserrecycling erfordert doppelte 
Leitungen. 

Erste Modellsiedlung entsteht

Als erstes Modell errichten die Projektpartner eine Klein-
siedlung mit zentralem Gebäude und 10 Häusern. In der 
ersten Ausbaustufe werden die Module Grauwasser und 
Trinkwasser eingesetzt, Module für Energie später ergänzt. 
Wenn auch eine so dimensionierte Anlage noch kein 
komplettes Dorf ist, verdeutlicht sie doch, wie die Module 
zusammenwirken. So lassen sich alle Faktoren wie Kosten, 
Umweltwirkungen und Ökobilanzen integrativ bewerten. 
Ferner dient die Modellsiedlung dazu, Fachkräfte beim 
Aufbau der Technik und im laufenden Betrieb auszu-
bilden. Sie sollen solche Anlagen bedienen können und 
daraus ein Geschäft entwickeln – das umso besser trägt, je 
mehr sich EcoSUN-Siedlungen im Bauprogramm der süd-
afrikanischen Regierung verankern lassen. Vor allem aber 
sollen die Siedlungen auch den Bewohnern gefallen, die 
deshalb an allen Planungen mitwirken und ihre Vorstel-
lungen und Wünsche einbringen. Das nützt gleichzeitig 
den beteiligten Firmen, die gemeinsam mit den südafrika-
nischen Partnern einen neuen Markt erschließen wollen. 

Filteranlagen sorgen für sauberes Trinkwasser in der Kleinsiedlung. 


